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werk/oeuvre 11/76 753

Bürohaus der Willis Faber+Dumas Ltd, Ipswich GB

Architekten und Ingenieure: Foster
Associates, London und Oslo
1973-1975
Fotos: John Donat, London

Regionaler Geschäftssitz einer Londoner

Versicherungsgesellschaft in
Ipswich. Hallenförmiges, dreigeschossiges
Gebäude mit Attika, dessen Volumen
durch eine unregelmässig verlaufende
Hülle, aus rechteckigen, in horizontaler
und vertikaler Richtung addierten
Glaspaneelen bestehend, umschlossen
ist. Die tragenden Stützen, welche am
Deckenrand der von der transparenten
Hülle gezeichneten unregelmässigen
Form folgen, definieren das perimetrische

Nutzungsfeld gegen aussen und
sind im orthogonalen Aufbausystem
der eigentlichen tragenden Struktur
nicht integriert. Das getönte Glas
materialisiert die gekurvte Hülle, die
dadurch zu einem Kommunikationsträger
entfremdeter Bilder aus dem
umliegenden architektonischen Raum wird-
Neutralisierung einer dem Bau eigenen
Architekturaussage?
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Verzerrte Widerspiegelung der Umgebung
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Grundriss des 2. Obergeschosses

u
Mobile Treppenanlage im dreigeschossigen Gebäude Schnitt durch die mobile Treppenanlage
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